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In den meisten Eröffuungen bleibt das Zentrum nach den Anfangszügen unausgereift, und erst
im weiteren Verlauf des Spieles bildet sich in der Brettmitte eine der bereits besprochenen
Bauernstrukturen heraus.
Das Spiel um eine vorteilhafte Zentrumsstruktur - das ist das Ziel aller Anstrengungen bei einer
unausgereiften Bauernstellung. Ein direkter Unterschied zwischen aktivem und Verteidigungs-
plan läßt sich in diesem Fall kaum nachweisen.

Der Spieler, der über die Initiative verfugt,
muß solche Manöver anwenden, die den
Gegner zwingen, sich mit einer für die
aktive Seite günstigen Zentrumsstruktur
abzufinden. Der Gegner wird natürlich
alles in seinen Kräften Stehende tun, um
das Schlimmste zu verhindern, und
versuchen, eine für ihn mehr oder weniger
erträgliche Struktur herbeizuführen.

Der Verteidiger hat bis zuletzt einer für
ihn ungünstigen Struktur auszuweichen.
Besitzt er zum Beispiel einen Springer,
der Gegner indes einen Läufer, muß er -
selbst wenn seine Stellung andere
Nachteile aufweist - ein geschlossenes
Zentrum anstreben, bei dem die Aussieh
ten des Springers größer sind als in einer
offenen Stellung.
Der Verteidiger hat in Stellungen mit
einem unausgereiften Zentrum einen be-
sonders schweren Stand, weil es gerade
hier kompliziert ist alle Drohungen des
Gegners parieren zu können.
Jeder, der Angriffszüge an einem der
Flügel plant, muß zunächst eingehend
die Möglichkeiten des Gegenspieis im
Zentrum untersuchen, um vor unlieb-
samen Überraschungen gewappnet zu
sein.


